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Tagesfahrten – einfach mal raus!
11. 10. Düsseldorf – Altstadt  . .E 20,-
18. 10. Altenahr  . . . . . . . . . . . . . .E 29,-
18. 10. Venlo – Einkaufsbummel  . .E 21,-
25. 10. Bremer Freimarkt  . . . .E 35,-
25. 10. Düsseldorf – Altstadt  . .E 20,-
25. 10. Schlagermove Köln  . . .E 55,-

8. 11. Bad Hönnigen
– Federweißenfest  . . . . . . . . .E 29,-

11. 11. Köln – Karnevalsbeginn  . . .E 18,-
21,-15. 11. Kegelparty Münster  . .E 39,-

22. 11. Venlo – Einkaufsbummel  . .E 21,-

����������
Weihnachtsmärkte
22. 11. CentrO Oberhausen  . .E 21,-

29. 11/ 3. 12./6. 12. Aachen  . . . . . . . . . . . . . . . .E 20,-
29. 11. Dortmund  . . . . . . . . . . . . .E 18,-
29. 11. Düsseldorf . . . . . . . . . . . . .E 20,-
29. 11. Essen  . . . . . . . . . . . . . . . . . .E 20,-

29. 11./6. 12. Köln mit Altstadtbummel  . .E 18,-
1. 12./6. 12. Münster  . . . . . . . . . . . . . . .E 21,-

6. 12. Rothenburg  . . . . . . . . . . .E 31,-
6. 12. Trier  . . . . . . . . . . . . . . . . . .E 28,-
6. 12. Valkenburg . . . . . . . . . . . .E 24,-

... und viele weitere Fahrten.
Fordern Sie unseren aktuellen Winterkatalog an!

Kleine „Sportskanonen“
Sponsorenlauf im AWo-Kindergarten
Büschergrund. Ein ungewohn-
tes Bild bot sich dieser Tage auf
dem Parkplatz der Firma IBF in
der Bruchstraße. Wo sonst Au-
tos von Mitarbeitern und Kun-
den parken, rannten die 84 be-
hinderten und nicht behinder-
ten Kinder des benachbarten
integrativen AWo-Kindergar-
tens begeistert um die Wette.
Für den ersten Sponsorenlauf
in der Geschichte der Einrich-
tung hatten die Erzieherinnen
mit der Hilfe einiger Eltern zu-
vor eine 100 Meter lange Stre-
cke für die Mädchen und Jun-
gen der vier Gruppen abge-
steckt.

Die jungen Läuferinnen
und Läufer waren hoch moti-
viert und so entwickelte sich
vor den Augen der überrasch-
ten Erzieherinnen bei strahlen-
dem Sonnenschein auch man-
ches Wettrennen, was immer
wieder für Stau an der Stem-
pelstelle am Ende der Strecke
sorgte. „Für jede abgeschlosse-
ne Runde erhielten die Kinder
dort einen Stempel im Wert
von bis zu 50 Cent“, erklärt
Kindergartenleiterin Riet Hol-
te das Verfahren. Zuvor waren
Familien und Freunde ange-

schrieben und um Beteiligung
gebeten worden. Mit einer
überwältigenden Resonanz.
185 Sponsoren fanden sich.
Manche Familien erhöhten
freiwillig den Beitrag. Doch
nicht nur über die Spendenbe-
reitschaft der Großen staunte
das AWo-Team. Auch die Leis-
tung der Kleinen war eine
Überraschung. Einige Sports-
kanonen brachten es auf 25
Runden – stolze 2,5 Kilometer,
was die Kasse des Kindergar-
tens ordentlich klingeln ließ.
Über 2000 Spenden-Euros ka-
men zusammen. So rechneten
die Erzieherinnen im An-
schluss an die Veranstaltung
anhand der erzielten Stempel
und strahlten mit den Kindern
um die Wette. Viel eher als
erwartet kann nun der neu an-
geschaffte Seilgarten um weite-
re Klettermodule zur motori-
schen Förderung der behinder-
ten und nicht behinderten
Mädchen und Jungen erweitert
werden. Auch für das dringend
benötigte Sonnensegel können
die Erzieherinnen noch etwas
zurücklegen. „Das ist dann al-
lein eurer Leistung zu verdan-
ken“, lobten die Erzieherinnen

die fleißigen Kinder. Neben
dem finanziellen Aspekt konn-
te die soziale Kompetenz der
Kleinen und das Wir-Gefühl
gestärkt werden.

So wurden etwa die Roll-
stuhlkinder Runde um Runde
von „Paten“ geschoben. „Im
Team haben wir heute gewon-
nen“, betonten die Erzieherin-
nen. 

Für den integrativen AWo-
Kindergarten in Büscher-
grund lief auch dieser Jun-
ge zur Höchstform auf. 

„Freudenberger Erklärung“
WasserEisenLand als Dachmarke
Freudenberg. „Im Team sind
wir stark. Das gilt auch für
Südwestfalen“, appellierte Rei-
ner Klenner vom Ministerium
für Bauen und Verkehr des
Landes NRW an die rund vier-
zig Teilnehmer der Informa-
tionsveranstaltung „Wir in
Südwestfalen machen Dampf –
volle Fahrt für die Industrie-
kultur“ im Technikmuseum
Freudenberg. Hierzu hatten
die Kulturregion Südwestfalen
und der Verein WasserEisen-
Land (WEL) Vertreter aus
Heimat- und Tourismusverei-
nen, Technikmuseen, der Re-
gionale 2013 und weiteren In-
stitutionen eingeladen. Die
bisher im Lande tätigen indus-
triekulturellen Netzwerke, hät-
ten mit großem Erfolg gearbei-
tet. Daher ist nach Meinung
von Klenner auch der geplante
regionale Ausbau des Netzwer-
kes WasserEisenLand ein ver-
nünftiger Schritt zur Stärkung
der Wirtschafts- und Kulturre-
gion Südwestfalen.

In ihren Vorträgen griffen
Stephan Sensen, Vorsitzender
von WEL und Dr. Wolfgang
Willmann, Geschäftsführer des
Vereins, den Ball auf und plä-
dierten nachdrücklich für eine
Kooperation der Akteure der
Industriekultur in den fünf Ge-
bietskörperschaften Hagen,
Ennepe-Ruhr-Kreis, Märki-
scher Kreis, Olpe, Siegen-
Wittgenstein, Hochsauerland-
kreis und Soest. Angesichts der
gemeinsamen geographische
Lage, der gewachsenen Wirt-
schaftsstruktur und des hohen
Besatzes an touristisch er-

schlossenen Industriedenkmä-
lern biete es sich an, WasserEi-
senLand als „Dachmarke“ für
die Industriekultur in Südwest-
falen zu entwickeln. Diese An-
regung wurde von den Anwe-
senden begrüßt, nicht zuletzt
mit Blick auf die Regionale
2013.

Am Ende der Veranstal-
tung verständigte man sich auf

folgende „Freudenberger Erklä-
rung“: „Das Angebot von Was-
serEisenLand, sich als überre-
gionales industriekulturelles
Netzwerk für ganz Südwestfa-
len zu öffnen, wird von der
Versammlung einstimmig be-
fürwortet. Sie empfiehlt außer-
dem, einen Konzeptvorschlag
für die Regionale 2013 in Süd-
westfalen zu erarbeiten.“ 

WA N D E R U N G
Wiederstein. Die Herbst-
wanderung des Heimat-
und Verschönerungsver-
eins Wiederstein findet am
Freitag, 3. Oktober, statt.
Treffpunkt ist um 9 Uhr bei
der Kapellenschule. Im An-
schluss an die Wanderung
ist für einen Imbiss ge-
sorgt. 

Wort-des-Lebens-Ensemble in Dresselndorf
Niederdresselndorf. Am Samstag, 27. September, veranstaltet der Posaunenchor der Ev.-Freik.
Gemeinde Oberdresselndorf um 19.30 Uhr in der Hickengrundhalle in Niederdresselndorf ein
Konzert mit dem Wort-des-Lebens-Bläserensemble. „Wort des Lebens“ ist eine jugendmissionari-
sche Arbeit mit Sitz am Starnberger See. In zwei Schlössern werden Freizeiten, Kinder-Camps,
Musikwochen und Seminare durchgeführt. Konzerttourneen und spezielle Veranstaltungen ergän-
zen das Programm, bei dem Musik immer eine große Rolle spielt. 

Nicht nur der Vorsitzende des Fördervereins für das
Heimhoftheater, Theodor Petera, freute sich über das
Geburtstagsgeschenk von Wolfgang Kasper. Auch Ilse
Gräf und Helmut Menk von der Burbacher Tafel dankten
dem Jubilar (von links).

600 Euro für guten Zweck
Wolfgang Kasper reichte Geld weiter
Burbach/Würgendorf. Statt
Geschenken wünschte sich
Wolfgang Kasper zu seinem 60.
Geburtstag „Bares“. Allerdings
nicht zur eigenen Verwendung,
denn die über 500 Euro, die bei
der Feierlichkeit mit Familie,
Kollegen und Parteifreunden
zusammen gekommen waren,
gingen an einen guten Zweck.
Doch nicht nur eine Institu-
tion sollte von dem „Geburts-
tagsgeschenk“ profitieren.

Da der Jubilar den Betrag
aufgerundet hatte, erhielten
nun die Burbacher Tafel und
der Förderverein des Heimhof-
theaters je 300 Euro. „Das
Geld geht einmal zugunsten
derjenigen, die es dringend
brauchen, um ihr tägliches Le-
ben zu bestreiten. Andererseits
ist mir auch der kulturelle
Aspekt wichtig, daher erhält
das Projekt Heimhoftheater,
das mir sehr am Herzen liegt,
ebenfalls eine Spende“, so Kas-
per. Ilse Gräf und Helmut
Menk von der Burbacher Tafel
dankten dem „Geburtstags-

kind“ und berichteten, dass die
Zeiten für die Lebensmittelaus-
gabe an Bedürftige nicht mehr
so rosig seien.

„Wir haben in der vergan-
genen Woche nicht so viele
Lebensmittel von den Märkten
und kleineren Läden einsam-
meln können wie sonst“, gab
Ilse Gräf zu Bedenken. Der
Vorsitzende des Fördervereins
für das Heimhoftheater, Theo-

dor Petera, freute sich ebenfalls
sehr über die Spende, die um-
gehend in die kurzfristig anste-
henden Baumaßnahmen zur
Modernisierung des Theaters
fließt.

Der wachsende Verein
kann derzeit 63 Mitglieder ver-
zeichnen, die in den nächsten
Wochen auch tatkräftig an
dem Projekt Heimhoftheater
mitarbeiten werden.

P L AT Z  J E T Z T
N U T Z E N
Altenseelbach. Der MSC
Freier Grund ist verant-
wortlich für den Verkehrs-
übungsplatz in Neunkir-
chen-Altenseelbach und
informiert darüber, dass
der Platz ab Mittwoch, 1.
Oktober, an festen
Übungszeiten benutzt
werden kann. Die Einfahr-
zeiten sind dienstags von
15 bis 17 Uhr, donnerstags
von 15 bis 18 Uhr, samstags
von 14 bis 16 Uhr sowie
sonntags von 10 bis 12 Uhr.
Weitere Info: � (0 27 35)
15 43.

KEGELN  VOR
DER  HALLE
Niederdresselndorf. Im
Rahmen des mittlerweile
zur Tradition gewordenen
Oktoberfestes, das der
Singkreis Hickengrund und
die Feuerwehr Niederdres-
selndorf gemeinsam am
ersten Oktober-Wochen-
ende ausrichten, findet am
3. Oktober zum ersten mal
ein Kegelwettbewerb
statt. Der Wettbewerb fin-
det unter freiem Himmel
statt. Auf dem Parkplatz
der Hickengrundhalle wird
eine 30 Meter lange Kegel-
bahn errichtet. Der Wett-
bewerb soll um 15 Uhr be-
ginnen. Ein Team besteht
aus fünf Personen. In meh-
reren Durchgängen wer-
den das beste Team sowie
der beste Einzelspieler er-
mittelt. Nach der Siegereh-
rung in der Hickengrund-
halle findet dort eine Ol-
die-Disco statt.

AT E M PA U S E
Holzhausen. Der nächste
Atempause-Gottesdienst
findet am Sonntag, 28.
September, ab 18 Uhr im
Vereinshaus Altenseelbach
statt. Thema von Pfarrer
Rainer Klein ist die „Gren-
zenlose Freiheit“. Den Got-
tesdienst gestalten Mit-
arbeiter aus Ev. Gemein-
schaft, Ev.-Ref. Kirchenge-
meinde und CVJM gemein-
sam. 

IN  D IE
V O L L E N
Salchendorf. Spannend
und erfolgreich verlief das
erste Kegelturnier des SPD-
Gemeindeverbandes
Neunkirchen auf den Bah-
nen des Freiengrunder Ho-
fes in Salchendorf. Das Tur-
nier fand anlässlich des 30-
jährigen Bestehens des
SPD-Seniorenkegelns der
„Arbeitsgemeinschaft 60-
Plus“ statt. Mehr als 40
Teilnehmer bewältigten
die 30 Wurf. Zahlreiche Zu-
schauer verfolgten die Par-
tie. Sieger wurde mit 199
Holz Jörg Moritz aus Sal-
chendorf, gefolgt von
Werner Hand (192) und
Robbi Ebener (187). Bei
den Frauen errang Reni
Flick aus Zeppenfeld den
Sieg mit 179 Holz. Der 2.
Platz (172) ging an Brunhil-
de Hans, die Helga
Schwarz-Schumann auf
den 3. Platz (168) verwies.
Die Veranstaltung soll
künftig jedes Jahr durch-
geführt werden.

Kopernikusschule vorn
Neunkirchen/Herdorf. Wie schon beim Herdorfer Stadtlauf im
April dieses Jahres, so war die Jungenstaffel der Kopernikusschule
Neunkirchen auch dieses Mal beim Schülerstaffellauf im Rah-
men des 3. Herdorfer Sechs-Stunden-Team-Laufs nicht zu schla-
gen. Mit einer guten Zeit von 24,52 Minuten setzte sie sich in
der Besetzung Remzi Karabina, Phillip Siebel, Nagip Sadryja,
Fabian Diehl, Ruslan Tubajew und Alexej Tuchtarow deutlich
von den übrigen Mannschaften ab und holte sich mit über zwei
Minuten Vorsprung den Siegerpokal. Auch die Mädchenstaffel
der Kopernikusschule zeigte mit Rang 2 bei den Mädchen eine
respektable Leistung. Insgesamt waren 14 Teams am Start. 

A U S S T E L L U N G
IN  KANZLE I
Betzdorf. In der Kanzlei Ort-
müller, Meissenburg & Partner
an der Molzbergstraße 1 in
Betzdorf wird eine Ausstellung
zum Thema Automobil präsen-
tiert. Gezeigt werden Werke
des Künstlers und Illustrators
Friedhelm H. Weber mit unter-
schiedlichen Darstellungen ed-
ler Automobile. Die Ausstel-
lung sei eine Hommage an
kreative Autodesigner, heißt es
in einer Mitteilung an die
Presse. Die Räume der Rechts-
anwaltkanzlei als Ausstellungs-
plattform zu nutzen, ist ein
Angebot an heimische Künst-
ler. Ansprechpartner für Inte-
ressierte ist Rechtsanwalt Mar-
kus Rödder unter � (0 27 41)
9 34 00. Die Ausstellung kann
montags bis freitags von 8 Uhr
bis 18 Uhr geöffnet. 

H A R Z R E I S E
Gebhardshain. Der Förderver-
ein Besucherbergwerk „Grube
Bindweide“ bietet eine Dreita-
gesfahrt in den Harz nach Bad
Harzburg, Goslar und Quedlin-
burg. Die Fahrt findet von 19.
bis 21. Dezember statt. Aus-
kunft erteilt Theo Brenner in
der Verbandsgemeindeverwal-
tung Gebhardshain unter �
(0 27 47) 8 09 19.

Dienstag, 23. September 2008      SWA.ADE13-B11C4-X.24      13:45:56 Uhr       keine Farbseparation     


